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@ Hilisenanordnung zum Einblasen von Gasen oder Feststoffen in eine Metallschmelze enthaltende Pfanne.

@ Die Erfindung bezieht sich auf ein Hiilsenanordnung zum
Einblasen von Gasen oder Feststoffen in eine Metallschmel-
ze enthaltende Pfanne, 2.B. im Bereich eines Schiebever-
schlusses, dessen Hiilse im wesentlichen die Form eines mit
DurchfluBkanal versehenen Kegelstumpfes hat und welche
in einen Lochstein der Pfannenwandung mit konischer
Offnung einzusetzen ist. Um ein schnelleres und sicheres
Setzen und Auswechseln der Hiilse zu gewahrieisten, ist
erfindungsgemafR vorgesehen, dall die konische Mantelfla-
che der Hiilse und die konische Innenfliache der Offnung des
Lochsteines eine (ibereinstimmende Steigung fir selbsthem-
menden Sitz, vorzugsweise von 5° haben und daR die
konische Innenfliche der Offnung des Lochsteins mit einem
Blechmantel geringer Materialstarke gleicher Steigung aus-
gekleidet ist. Der Erfindungsgedanke &8t sich auch bei
anderen als Einblashiilsen vorteilhaft einsetzen.
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Hiilsenanordnung zum Einblasen von Gasen oder
Feststoffen in eine Metallschmelze enthaltene Pfanne

Die Erfindung bezieht sich auf eine Hiilsenanordnung zum Einblasen von Gasen
oder Feststoffen in eine Metallschmelze enthaltende Pfanne, z.B. im Bereich
eines SchiebeVersch]ﬁsses, dessen Hiilse im wesentlichen die Form eines mit
DurchfluBkanal versehenen Kegelstumpfes hat und welche in einen Lochstein
der Pfannenwandung mit konischer Uffnung einzusetzen ist.

Bei Hiilsenanordnungen dieser Art miissen die Hiilsen bisher mit Mirtel
gesetzt werden. Dies bedeutet zusdtzlichen Material- und grofBen
Zeitaufwand., Beim Austausch einer verschlissenen Hiilse gegen eine neue sind
ferner unangenehme Reinigungsarbeiten der konischen Uffnung des Lochsteins
bei groBer Hitzeeinwirkung auszufiihren. Das Setzen der Hiilse mittels Mortel
hat ferner Ungenauigkeiten des Sitzes der Hiilse zur Folge.

Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es daher, eine Hiilsenanordnung der
eingangs genannten Art vorzuschiagen, bei welcher ein schnelleres Setzen

und Auswechseln der Hiilse bei groBer Genauigkeit des Hiilsensitzes erreicht
werden kann,

Diese Aufgabe wird erfindungsgemdB dadurch geldst, daB die konische Mantel-
fldche der Hiilse und die konische Innenfldche der Uffnung des Lochsteines
eine iibereinstimmende Steigung fiir selbsthemmenden Sitz, vorzugsweise von
5° haben und daB die konische Innenfldche der Uffnung des Lochsteines mit
einem Blechmantel geringer Materialstarke gleicher Steigung ausgekleidet
ist. Dies gewdhrleistet ein schnelles und sauberes, da mortelfreies
Wechseln im relativ heiBen Zustand bei genauem Sitz jeder nachgesetzten
Hiilse mit groBer Sicherheit und mit nur geringem Reinigungsaufwand.
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Ersichtlich ist der Erfindungsgedanke auch bei anderen als Einblashiilsen,
also beispielsweise auch bei Schieberhiiisen oder sonstigen Hiilsen anwend-
bar, die bisher lediglich mit Mortel gesetzt werden konnten,

Die Wahl der Steigung des Konus von Lochsteindoffnung und Hiilsenform gewdhr-
leistet eine Selbsthaftung. Die Auskleidung der Lochsteintffnung mit einem
Blechmantel garantiert einen genauen Sitz, wobei normale Toleranzabweichun-
gen des Lochsteines ausgeglichen werden., Zum Wechseln einer verbrauchten
Hiilse braucht diese lediglich aus dem Lochstein herausgezogen und an ihrer
Stelle eine neue Hiilse eingesetzt zu werden., Durch den weitgehenden Wegfall
der Reinigungsarbeiten wird eine erhebliche Arbeitsersparnis erzielt; durch
die Verkiirzung der Auswechselzeit erhtht sich gleichzeitig die Verfiigbar-
keit der Pfanne, wodurch die wirtschaftliche Bedeutung der erfindungsge-
mdBen Hiilseanordnung sich iiber die bloBe Material- und Zeitersparnis beim
Setzen und Auswechseln der Hiilse noch erhoht. Insbesondere bei basisch
zugestellten Pfannen kommen die mit der Erfindung erzielten Vorteile beson-
ders zum Tragen, aber auch bei allen anderen Pfannenzustellungsarten.

Eine gute und feste Verbindung des Blechmantels mit dem Lochstein kann
gemdB einem weiteren Erfindungsmerkmal dadurch garantiert werden, daB der
Blechmantel in der Uffnung des Lochsteins dauerhaft mit einem Mortel
niedriger Sintertemperatur festgelegt ist.

Wenn der Blechmantel eine Materialstdrke im Berreich zwischen 0,6 und 1 mm,
vorzugsweise bei etwa 0,8 mm hat, wird ein auBerordentlich genauer Sitz der
Hiilse bei Ausgleich normaler Toleranzabweichungen des Lochsteins
gewdhrleistet,

Der Blechmantel sollte mit einer Toleranz bei etwa 0,1 mm gefertigt sein.

HWenn die Toleranz der AuBenabmessungen der Hulse und der Uffnung des Loch-
steines bei etwa 0,5 mm liegen, kann ein fast 100%-ig genauer Sitz jeder
Hiilse erreicht werden.

Um das Herausziehen der Hiilse nach Gebrauch zu erleichtern, wird im Rahmen
einer Weiterbildung der Erfindung ferner vorgeschlagen, die Mantelfldche
der Hiilse mit einer Wasserglas-Graphit-Schlemme einzustreichen.
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Ein Adapter flr eine Ausziehvorrichtung am duBeren Ende der Hiilse fiihrt
dazu, da die Hilse schnell und sauber gewechselt werden kann.

Weitere Ziele, Merkmale, Vorteile und Anwendungsmoglichkeiten der
vorliegenden Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
eines Ausfiihrungsbeispiels anhand der beiliegenden Zeichnung. Dabei bilden
alle beschriebenen und/oder bildlich dargestellten Merkmale fiir sich oder
in beliebiger sinnvoller Kombination den Gegenstand der vorliegenden Erfin-

dung, auch unabhdngig von ihrer Zusammenfassung in den Anspriichen oder
deren Riickbeziehung,

Die einzige Figur veranschaulicht im Vertikalschnitt eine Ausfiihrungsform
einer die Erfindung aufweisenden Hiilsenanordnung.

Die Hiilsenanordnung 1 besteht im wesentlichen aus einer Hiilse 2 und einem
Lochstein 6. Die Hiilse 2 hat zum Einblasen von Gasen oder Feststoffen einen
zur Mittelldngsachse konzentrischen DurchfluBkanal 7. Die Hiilse 2 ist aufen
kegelstumpfformig. Eine Uffnung 8 des Lochsteines 6, in welche die Hiilse 2
einzusetzen ist, ist entsprechend konisch ausgebildet. Die konische Man-
telfldche 9 der Hiilse 2 und die konische Innenfldche der Uffnung 8 des
Lochsteines 6 haben erfindungsgemdB eine Steigung von genau oder im
wesentlichen 5°, wobei der verjiingte Teil der Hiilse 2 zum Innenraum der
Metallschmelzepfanne weist, deren Wandung der Lochstein 6 ein Bestandteil
ist, In die Offnung 8 ist ein Blechmantel 4 geringer Materialstdrke einge-
setzt. Der Blechmantel 4 hat die gleiche Steigung bzw. Konizitdt wie die
Innenfldche 10 der Uffnung 8 des Lochsteines 6 und die Mantelfldche 9 der
Hiilse 2, Der Blechmantel 4 ist in der Uffnung des Lochsteines 6 dauerhaft
mit einem Mortel 3 niedriger Sintertemperatur festgelegt. Zur Erleichterung
des Auswechselns der Hiilse 2 weist diese an der Stirnfldche ihres erweiter-
ten duBeren Endes einen Adapter 5 fiir den Angriff einer Ausziehvorrichtung
auf. Der Adapter 5 ist in dem dargestellten Fall konzentrisch zu dem
DurchfluRkanal 7 angeordnet und begrenzt einen Teil desselben. Die Einsetz-

und Ausziehbewegung der Hiilse 2 ist in der Zeichnung mit einem Doppelpfeil
veranschaulicht.
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Erprobungen haben gezeigt, daB die normale Wechselzeit mit Hilfe der
erfindungsgemdBen Hiilsenanordnung von bisher etwa 30 Minuten auf 10 Minu-
ten, also um 200 % reduziert werden kann. AuBerdem hat sich die praktische
Sicherheit der erfindungsgemdBen Hiilsenanordnung bestdtigt: Keinerlei Stah-
linfiltrationen wurden bei der Erprobung an einer 270t-Pfanne festgestellt,
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Hilsenanordnung zum Einblasen von Gasen oder
Feststoffen in eine Metallschmelze enthaltende Pfanne

Patentanspriche:

1. Hiilsenanordnung zum Einblasen von Gasen oder Feststoffen in eine Metall-
schmelze enthaltende Pfanne, z.B. im Bereich eines Schiebeverschlusses,
dessen Hiilse (2) im wesentlichen die Form eines mit DurchfiuBkanal (7)
versehenen Kegelstumpfes hat und welche in einen Lochstein (6) der Pfan-
nenwandung mit konischer Uffnung (8) einzusetzen ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daR die konische Mantelfldche (9) der Hiilse (2) und die
konische Innenfldche (10) der Uffnung (8) des Lochsteines (6) eine
Ubereinstimnende Steigung fiir selbsthemmenden Sitz, vorzugsweise von 5°
haben und daB die konische Innenflache (10) der Uffnung (8) des
Lochsteines (6) mit einem Blechmantel (4) geringer Materialstirke
gleicher Steigung ausgekleidet ist.

2. Hiilsenanordnung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB der Blech-
mantel (4) in der Uffnung (8) des Lochsteines (6) dauerhaft mit einem
Mortel (3) niedriger Sintertemperatur festgelegt ist.

3. Hilsenanordnung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB der
Blechmantel (4) eine Materialstdrke im Bereich zwischen 0,6 und 1,0 mm,
vorzugsweise bei etwa 0,8 mm hat.

4, Hilsenanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 3, dadurch gekennzeich-
net, daB die Toleranz der Materialstdrke des Blechmanteis (4) bei etwa
0,1 mm liegt.
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Hiilsenanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch gekennzeich-
net, daB die Toleranz der Hiilse (2) und der Uffnung (8) des Lochsteines
(6) bei etwa 0,5 mm liegt,

Hiilsenanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch gekennzeich-
net, daP die Mantelfldche (9) der Hiilse (2) mit einer Wasserglas-
Graphit-Schlemme eingestrichen ist.

Hiilsenanordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeich-
net, daB die Hiilse (2) an ijhrem &duBeren Ende einen Adapter (5) fiir eine
Ausziehvorrichtung aufweist,



/1

" 0204076

/2




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

